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WeihnachtssingenWeihnachtssingen
2026 im Vorverkauf2026 im Vorverkauf
Köln. Das Stadionsingen am

23. Dezember 2025 ist seit Mo-
naten ausverkauft. Auch des-
halb hat der Vorverkauf für
„Loss mer Weihnachtsleeder
singe“ 2026 bereits im Novem-
ber begonnen. Somit können
sich Fans des Mitsingkonzerts
ihre Tickets für 2026 bereits
jetzt sichern. „Auf vielfachen
Wunsch“, wie der Veranstalter
mitteilt, ist der Vorverkauf frü-
her gestartet als je zuvor. Inter-
essierte können Tickets für das
Event am 23. Dezember 2026
unter www.stadionsingen.
ticket.io bestellen.
Für „Loss mer Weihnachts-

leeder singe“ kommen jährlich
mehr als 47.000 Menschen ins
Rheinenergie-Stadion, um dort
gemeinsam Weihnachtslieder
zu singen und kölsche Weih-
nachtsstimmung zu feiern. Bis-
lang gingen die Tickets für das
Folgejahr am 23. Dezember in
den Vorverkauf –während Fans
der Veranstaltung noch beim
aktuellen Mitsing-Konzert im
Stadion saßen. (tli.)

Stadtbahnen sind derzeit übervoll, es kommt immer wieder zu Ausfällen
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Blitzer verzögern sich weil Schweißer fehlenBlitzer verzögern sich weil Schweißer fehlen
Köln. Die neuen Blitzer zur

Kontrolle der Höchstgeschwin-
digkeit von 50 Kilometern pro
Stunde auf der Zoobrücke: Ei-
gentlich sollen sie seit Anfang
Dezember stehen. Doch nun
können sie doch erst im Januar
aufgestellt werden. Das hat ein
Sprecher der Stadt Köln mitge-
teilt.
Er begründete es mit einem

speziellen Schweißverfahren,
das nur zertifizierte Fachfirmen
ausführen dürfen. „Eine Abfra-
ge bei mehr als 20 Firmen hat
ergeben, dass infrage kommen-
de Firmen keine Kapazitäten
für eine Inbetriebnahme im De-
zember 2025 haben.“
Ursprünglich sollten die bei-

den neuen Blitzer sogar schon
seit Ende des dritten Quartals,
also September, Tempoverstö-

ße dokumentieren. Ein städti-
scher Sprecher begründete die
Verzögerung mit „aufwändige-
ren technischen Maßnahmen,
unter anderem der notwendi-
gen Statikprüfungen“.
Bereits seit 1. Oktober 2023

gilt auf der Zoobrücke Tempo
50 statt 80. Doch kurz danach
kam heraus, dass die Stadt das
neue Tempolimit gar nicht kon-
trollieren kann. Teils waren die
Blitzer dort schon seit 2014 ka-
putt. Bei den neuen Blitzern
wird es sich zunächst um ei-
nen sechsmonatigen Testbe-
trieb handeln. Laufen die Blit-
zer erfolgreich, kann die Stadt
sie mieten oder kaufen.
Messungen per Seitenra-

dar zeigen laut Stadt, dass 15
Prozent der Fahrzeuge stadt-
einwärts schneller als 56 Kilo-

meter pro Stunde fahren, stadt-
auswärts sind es 58 Kilometer
pro Stunde. 85 Prozent fahren
langsamer. Die Messung per
Seitenradar diene jedoch nur
der Verkehrserhebung.
Insgesamt hat Köln 2024

rund 24,9 Millionen Euro mit
Blitzern eingenommen. Das
sind rund 600.000 Euro weniger
als ein Jahr zuvor. Im Fünf-Jah-
res-Vergleich haben die Kölner
Blitzer 2022 mit 29,9 Millionen
Euro am meisten Geld in die
Stadtkasse gespült.
Das war deutlich mehr als

noch 2021. Grund dafür dürfte
der im November 2021 inkraft
getretene neue Bußgeldkatalog
sein. Seitdem müssen Tempo-
sünder teilweise doppelt so viel
zahlen wie zuvor, wenn sie er-
wischt werden. (mhe./fho)

Advent, Advent,Advent, Advent,
die KVB stresstdie KVB stresst
permanentpermanent

Blitzer auf der Zoobrücke
(Archivbild): Die neuen
Geräte warten noch auf
Handwerker.

Symbolfoto: Krasniqi

Zahl der Zonen soll erhöht werden

MehrMehr
Tempo 30Tempo 30
in der Stadtin der Stadt
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JOSEF MINRATH Bestattungen e.K.
seit 1876 im Familienbetrieb

Bonner Str. 268 - 50968 Köln (Bayenthal) - Tel.: 0221 - 38 54 12

Beratung und Ausführung in allen Stadtteilen
Bestattungsvorsorge zu Lebzeiten

Wir helfen im Trauerfall

VON SUSANNE ESCH

Vogelsang. Deshalb regt
sich Widerstand. Die Bezirks-
vertretung (BV) Lindenthal
hat in ihrer vergangenen Sit-
zung mit einem Dringlich-
keitsbeschluss die Verwal-
tung und den Schulausschuss
des Stadtrats aufgefordert, die
Sechszügigkeit der Gesamt-
schule Wasseramselweg wei-
ter zu gewährleisten.
Die Verwaltung erwidert,

dass die Eingangsklassen nur
im kommenden Schuljahr
2026/27, also einmalig, von
sechs auf vier Eingangsklassen
abgesenkt werden sollen. Da-
nach wären dann wieder sechs
Eingangsklassen möglich. Sie
erwarte durch die Kürzung der
Kapazität eine bessere Vertei-
lung der Anmeldungen an den
unterschiedlichen Gesamt-
schulen, so Eva Fiedler, Spre-
cherin der Stad, gegenüber
dem Kölner Stadt-Anzeiger. Es

solle eine ausgewogenere Be-
legung der Schulen im Köl-
ner Westen erreicht werden.
Die Gesamtschule Wasseram-
selweg sei die einzige Schule,
die mit sechs Zügen über der
rechtlichen Mindestgröße von
vier Zügen liege. Sie sei damit
die einzige Schule, an der die
Kapazitäten in den Eingangs-
klassen gesenkt werden könn-
ten.
Während am Wasseramsel-

weg stets viele Schüler und
Schülerinnen angemeldet wer-
den, erhalten andere Gesamt-
schulen im Kölner Westen zu
wenig Anmeldungen, wie die
Europaschule in Zollstock, die
Gesamtschule in Ossendorf
und vor allem die Gesamtschu-
le Lindenthal. An der Schule,
die räumlich auf zwei Standor-
te im Stadtbezirk Lindenthal,
und zwar in Sülz und Müngers-
dorf verteilt ist, wurden in die-
sem Jahr 44 Schüler und Schü-
lerinnen angemeldet, obwohl

108 Plätze zur Verfügung stan-
den.
Die Bezirkspolitik kritisiert

dagegen das Steuerungsvor-
haben der Stadtverwaltung:
Die gesamte Organisation und
das pädagogische Konzept sei-
en auf sechs Klassen pro Jahr-
gang in der Sekundarstufe aus-
gerichtet. Das würde durch die
Reduzierung der Züge ausge-
hebelt. Deshalb fordert die BV:
die Gesamtschule Lindenthal
müsse endlich an einem Stand-
ort zusammengeführt und so
attraktiver werden. Die Ver-
waltung solle Möglichkeiten
erarbeiten, wie der zusätzliche
Platzbedarf an einem Standort
zur Verfügung gestellt werden
könnte.

Friedhelm Hilgers, Vorsit-
zender der SPD-Fraktion, kri-
tisierte, dass die Verwaltung
die Anmeldezahlen an Ge-
samtschulen administrativ be-
einflussen wolle. Der Eltern-
wille müsse schließlich die
entscheidende Rolle spielen.
Wenn überhaupt müsste eine

Reduzierung der Züge durch
Anmeldezahlen begründet
sein.
Cornelia Weitekamp (Grü-

ne) fand klare Worte: „Es ist
ein absolutes Unding, eine Ge-
samtschule, die sechszügig ge-
nehmigt wurde und betrie-
ben wird und die ihr gesamtes
Programm mit einem umfas-

senden Kursangebot darauf
ausgerichtet hat, zu kürzen,
um eine notleidende Gesamt-
schule vergrößern zu können.“
Schulausschuss- und Rats-
mitglied Bärbel Hölzing (Grü-
ne) sieht die Pläne der Stadt-
verwaltung ebenfalls kritisch:
„Die Entscheidung, die Ge-
samtschule Lindenthal an den

zwei Standorten einzurich-
ten, war etwas unglücklich. Die
Schule macht eine sehr gute
Arbeit. Letztendlich entschei-
den die Eltern über die Schul-
wahl, auch nach der Länge
des Schulweges.“ Überlegun-
gen werden schon angestellt,
wie man die Gesamtschule in
Lindenthal an einem Standort

zusammenführen könne. „Es
sollte aber kein Kniff angewen-
det, werden, mit dem eine gut
funktionierende Gesamtschu-
le, wie die amWasseramselweg
eingekürzt wird“, betont Höl-
zing. „Wir glauben, dass Eltern
bei einem geringeren Angebot
an Gesamtschulplätzen auch
auf Gymnasien ausweichen.“

Weniger Pänz am WasseramselwegWeniger Pänz am Wasseramselweg
Kritik am Plan: Anmeldungen in Vogelsang sollen künftig begrenzt werden

Die Gesamtschule Wasseramselweg erhält viele
Anmeldungen, während andere Schulen unter Ka-
pazität bleiben. Foto: Chris Rausch

Vor sieben Jahren wurde die Gesamtschule am Wasseram-
selweg gegründet. Mittlerweile hat sie ihren Neubau im Ge-
werbegebiet Triotop bezogen. 1300 Schüler lernen dort in
sechs Zügen. Doch nun soll die Aufnahmekapazität der be-
liebten neuen Schule beschnitten werden. Die Stadtverwal-
tung möchte die Zahl der Züge reduzieren.

Elternwille soll über An-
meldezahlen entschei-
den.

VON HANS-WILLI HERMANS
Widdersdorf. Die Frakti-

on der Grünen hat in der Be-
zirksvertretung folgenden
Vorschlag gemacht: Im neu-
en Erweiterungsbau des Wid-
dersdorfer Gymnasiums soll
auch ein Bürgertreff eingeplant
werden. In Köln fehlt es immer
noch an Plätzen auf weiterfüh-
renden Schulen. Deshalb soll
das Gymnasium Neue Sandkaul
einen zusätzlichen Erweite-
rungsbau bekommen, der letz-
te wurde im Jahre 2022 einge-
weiht. Nachzulesen ist das im
„Statusbericht zur Priorisie-
renden Schulbaumaßnahmen-
liste“, den die Stadt im Früh-
jahr vorgelegt hat. Darin ist
der Erweiterungsbau inklusive
Turnhalle mit der zweithöchs-
ten Priorität A versehen: die
Fertigstellung des Gebäudes ist
aus Sicht der Schulverwaltung

in den kommenden fünf Jahren
„erforderlich“.

Das brachte die Grünen-
Fraktion in der Lindentha-
ler Bezirksvertretung auf eine

Idee, denn die Widdersdorfer
leiden seit Jahren auch un-
ter einem anderen Mangel. Im
Stadtteil gibt es kaum noch
Gastronomie und die Miete für
die wenigen geeigneten Ört-
lichkeiten „zur Besprechung
von Bürgerangelegenheiten in
Vereinen und Initiativen“ ist
recht hoch.

Deshalb sollen nun zwei Flie-
gen mit einer Klappe geschla-
gen werden: In einem Antrag
fordern die Grünen, dass bei
den Planungen für den Erwei-
terungsbau des Gymnasiums
auch ein Raum als Bürgertreff
vorgesehen werden soll. Der
soll von außen begehbar sein,
also nicht über das Schulgelän-

de, außerdem ebenerdig und
digital zu öffnen. Das würde
die Kontrolle erleichtern und
den Hausmeister überflüssig
machen. Aufgrund von Beden-
ken von Bezirksvertretern an-
derer Parteien soll die Verwal-
tung nun zunächst prüfen, ob
die Planung eines Bürgertreffs
an dieser Stelle möglich ist.

BürgertreffBürgertreff
im Gymnasiumim Gymnasium

Der jüngste Erweiterungs-
bau des Gymnasiums wur-
de im Jahre 2022 einge-
weiht. Foto: Hermans

Kaum geeignete Ange-
bote für Bürger im Ort

VON SUSANNE ESCH
Lindenthal. Die Anwoh-

nenden der Linzer Straße erle-
ben derzeit ein vorweihnacht-
liches Wunder: Der Baukran,
der 13 Jahre lang vor dem Haus
mit der Nummer 52 stand, wird
abgebaut. Im Vorgarten rostete
er über ein Jahrzehnt vor sich
hin, während Gewächse das
Gefährt langsam überwucher-
ten. Der Arm des viele Meter
hohen Krans schwebte bedroh-
lich über der Straße, obwohl
daran schon lange nichts mehr
gehangen hat. Nach einer Pe-
tition der Anwohnerschaft hat
die Stadt sich des ausrangier-
ten Geräts nun offensichtlich
angenommen.
Anwohner Walter Oepen er-

zählt: „Er wurde vor 13 Jah-
ren aufgebaut, weil der Eigen-
tümer einiger Wohnungen in
fünf nebeneinander liegenden
Häusern an der Linzer Straße
die Dachgeschosswohnungen
ausbauen wollte.“ Zwei Dach-
geschosse seien ausgebaut, der
dritte Ausbau angefangen wor-

den. Danach hätte der Kran
vor das Haus mit der Nummer
58 versetzt und die weiteren
Ausbauten folgen sollen. Doch
stattdessen stellte der Bauherr
das Vorhaben ein und ließ den
Kran vor Ort.

Die Anwohner sehen in dem
Baukran ein Sicherheitsrisi-
ko: „Der Fuß des Krans, der in
den Gehweg ragt, steht auf ei-
ner Platte mit Holz darunter“,
sagt Nachbar Hans-Peter Zieg-
ler. Wenn sie porös oder das
Holz morsch würde, oder die
Gehwegplatten sich unter dem
schweren Ständer absenken
würden, könne er kippen. Hin-
zu kämen die stärker werden-
den Winde in Köln. Es sei nicht
auszudenken, was passieren
würde, wenn der Kran auf die
Straße fallen würde. Menschen
könnten schwer verletzt, aber
auch Häuser und Autos be-
schädigt werden.

Walter Oepen schrieb dem
Bauaufsichtsamt. Das erwider-
te, es sei nicht zuständig. Die
Nachbarn verfassten nun zu-
letzt eine Petition und sam-
melten Unterschriften, mit
der sie auf die Gefahr, die von
dem Kran an ihrer Straße aus-
geht, aufmerksam machten
und informierten auch das
Ordnungsamt. Der stellvertre-
tende Leiter des nahe gelege-
nen Hildegard-von-Bingen-
Gymnasiums schrieb ebenfalls
an die Stadt und machte dar-
auf aufmerksam, dass der Kran
Schüler auf ihrem Schulweg
gefährde.
Die letzte Beschwerde-Of-

fensive hatte offensichtlich Er-
folg. Bald sollte von dem rosti-
gen Gerät an der Linzer Straße
keine Spur mehr vorhanden
sein: „Bei einer Kontrolle durch
den Ordnungsdienst konnte
festgestellt werden, dass der
Kran zwar auf privatem Gelän-
de steht, aber eine Gefahr für
die öffentliche Sicherheit dar-
stellt“, schreibt eine Spreche-
rin der Stadtverwaltung. „Es

folgtenmehrere Telefonatemit
dem Eigentümer, der einen Ab-
bau des Krans zusicherte.“ Da-
mit sei auch begonnen worden.

Der Eigentümer habe sich sehr
kooperativ gezeigt und mitge-
teilt, dass die Kranteile noch
im Dezember abgeholt werden.

Inzwischen ist der Arm des Krans her-
untergeklappt Foto: Walter Oepen

Petition nötig: Kran wirdPetition nötig: Kran wird
nach 13 Jahren entferntnach 13 Jahren entfernt

Anwohner der Straße se-
hen in dem Baukran ein si-
cherheitsrisiko
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500 g

5.29
4.99GalagemahlenGala gemahlen

A La Carte Classic, Selection oder PremiumA La Carte Classic, Selection oder Premium

1 kg

18.49
16.29LavazzaLavazza

BohnenBohnen
Crema Speciale-Crema Speciale-
Forte oder Italiano AromaticoForte oder Italiano Aromatico

NUR IN VENLO

700 ml

2.99
Original oder Raspberry, 4%Original oder Raspberry, 4% Dose (6x) 0.00Karton (6x) 17.94

1 kg

13.59
11.59MelittaBella CremaMelittaBella Crema

Verschiedene SortenVerschiedene Sorten

20 Kapseln

2.99
Schnell wirkende SchmerzmittelSchnell wirkende Schmerzmittel

Silos

7.49
5.55Lakritz-Medaillen, Fruchtgummi-Erdbeeren, Fruit Rotella,Lakritz-Medaillen, Fruchtgummi-Erdbeeren, Fruit Rotella,

Happy Cherries, Pasta Basta, Primavera, Fruchtgummi-Happy Cherries, Pasta Basta, Primavera, Fruchtgummi-
Kabouters oder Frösche. Inhalt 150 Stück.Kabouters oder Frösche. Inhalt 150 Stück.

Alle Preise verstehen sich vorbehaltlich von Druck- und Satzfehlern.

2BRUDER.COM/OFFNUNGSZEITEN Mgr. Nolensplein 5
Venlo

Gochsedijk 92
Siebengewald

DAS GÜNSTIGEEINKAUFSERLEBNIS
19.12.25 bis zum 01.01.25

Ab 26. Dezember

40%
Rabatt

auf alle
Weihnachtsartikel*
*Siehe Bedingungen im Geschäft

Am 2. Weihnachtstag
von 09.30- 18.00 Uhr

geöffnet!

Die gute Wohngebäude-
Versicherung

Jetzt vergleichen im QR-Schnellrechner.
Sofort fair und preiswert versichern.

ACTIV
Manuwa
Versicherungs-
maklerin
Rondorfer Hauptstr. 11
50997 Köln
Tel. Neu: 0221- 5 70 80 321
info@activ-manuwa.de

Kölner Straße 99 . Dormagen
(gegenüber dem Rathaus)

Telefon 0 21 33 . 42 81 00

Gold- & Silberankauf
Zahngoldankauf

Wir kaufen Münzen, Altgold, Zahn-
gold, Goldschmuck, Golduhren,

Silber, Silbertabletts, Bestecke usw.

Batteriewechsel & Ohrlochstechen

19

Friseursalon
Haarstudio Leon

Für Schüler & Studenten
25% Rabatt

An der Linde 33
50668 Köln

Tel.: 0176 700 77 070
Wir freuen uns auf Ihren Besuch.

Auf alles
15% Rabatt

Maschinenschnitt nur 12 €
Herrenschnitt 18 €
Damenschnitt ab 21 €
Färben ab 26 €
Strähnen ab 46 €

�von 3 - 36 cbm

Lesen Sie
unsere Inhalte

auch auf
un

aktuell
und

regional

Merkenich. Der US-Auto-
riese Ford hat mit dem fran-
zösischen Autobauer Renault
eine Partnerschaft zur Ferti-
gung von zwei erschwingli-
chen Elektroautos für europä-
ische Kunden vereinbart. Die
beiden von Ford entworfenen
und mit Renault entwickel-
ten E-Automodelle der Marke
Ford sollen allerdings in Douai
in Nordfrankreich produziert
werden, wie die Unternehmen
mitteilten. Das erste der bei-
den Fahrzeugmodelle werde
voraussichtlich Anfang 2028 in
den Verkauf gehen.
Gut für Ford, aber auch für

Köln? Das seien keine guten

Nachrichten laut Betriebsrats-
chef Benjamin Gruschka, dem
„Kölner Stadt-Anzeiger“ sag-
te, die Nachricht über die Ko-
operationmit Renault sei „eine
Gefahr für unser Werk“.
„Die strategische Partner-

schaft mit der Renault Group
ist ein wichtiger Schritt für
Ford und unterstützt unse-
re Strategie, ein hocheffizien-
tes und zukunftsfähiges Ge-
schäft in Europa aufzubauen“,
sagte Ford-Konzernchef Jim
Farley. „Wir haben große Er-
wartungen an die Zusammen-
arbeit mit Renault.“ Die bei-
den neuen E-Autos markierten
den ersten Schritt einer umfas-

senden neuen Produktoffen-
sive von Ford in Europa. Trotz
der Kooperation mit Renault
blieben beide Marken klar ge-
trennt, hieß es.Außer der Part-
nerschaftsvereinbarung im Be-
reich E-Autos unterzeichneten
Ford und die Renault-Gruppe
eine Absichtserklärung für ei-
ne Zusammenarbeit im Be-
reich leichter Nutzfahrzeuge in

Europa. Geprüft werden solle
die Entwicklung und Herstel-
lung leichter Nutzfahrzeuge
beider Marken. Um das Kölner
Werk auszulasten, hatten die
Arbeitnehmervertreter in der
Vergangenheit immer wieder
ein neues, kleineres Modell für
die Montagebänder gefordert
– ohne Erfolg. Stattdessen ver-
kaufen sich die E-SUV Explo-

rer und Capri enttäuschend, ab
Januar werden sie in nur noch
einer Schicht gefertigt. Erst
kürzlich fand eine Betriebs-
versammlung statt, um über
den Abbau von 3700 Stellen
zu informieren. Die Abfindun-
gen liegen im Durchschnitt vor
Steuern bei bis zu 300.000 Euro
– je nach individuellen Voraus-
setzungen.

Bringt die neue Koope-
ration des Autobauers
das Kölner Werk in Ge-
fahr? Foto: Arton Krasniqi

Ford und Renault:Ford und Renault:
E-Auto-KooperationE-Auto-Kooperation
„Gefahr“ für Kölner Werk„Gefahr“ für Kölner Werk

Gute Nachrichten für den Konzern, aber keine für die Belegschaft hier

Nippes. Die neuen Schauge-
wächshäuser im Botanischen
Garten stehen endlich bereit.
Die Bauarbeiten sind beendet,
jetzt läuft die Inbetriebnah-
me an. Das meldet die Stadt in
einem aktuellen Bericht, der
noch im Dezember 2025 in den
Gremien vorgestellt wird.
In den vergangenen Mona-

ten gab es Ärger um hohe Was-
serverluste am Wasserlauf und
Probleme mit dem Klima im

Wüstenhaus. Die Gebäudewirt-
schaft musste tief graben, um
der Sache auf den Grund zu ge-
hen. Ein Experte für Gartenbau-
technik rechnete nach und kam
zu einem beruhigenden Ergeb-
nis.

Die Wasserverluste entste-

hen nicht durch einen Feh-
ler im Bau, sondern durch na-
türliche Verdunstung. Hitze,
Luftfeuchte und die Dauer des
laufenden Wasserfalls spie-
len dabei die größte Rolle. Der
Garten will nun die Betriebs-
zeiten anpassen, um das Was-
ser besser zu halten. Auch das
Klima im Wüstenhaus wurde
verbessert. Ein Gutachter emp-
fahl neue Lüftungsklappen. Sie
wurden im Herbst 2025 einge-

baut und können nun bei Regen
weiter öffnen. So lässt sich die
feuchte Luft schneller aus dem
Raum holen.
Mit diesen Arbeiten ist die

größte Hürde genommen. Jetzt
entsteht das Betriebs- und Not-
fallkonzept, das für die Über-
gabe der neuen Häuser an den
Botanischen Garten nötig ist.
Wenn alles glatt läuft, öffnet
Kölns neue grüne Attraktion im
Frühjahr 2026.

Gewächshaus fit für 2026Gewächshaus fit für 2026

Die neuen Schau-Gewächs-
häuser können im Frühjahr
öffnen. Foto: Uwe Weiser

Berechnung: Wasserverlust
durch natürliche Verduns-
tung
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Wieder Löwenbabys im ZooWieder Löwenbabys im Zoo

StEB-Baustelle
voll im Zeitplan
Pesch. Für eine moderne

Entwässerung in Esch, Pesch
und Auweiler ersetzen die StEB
Köln das bestehende System
durch eine neue technische
Gesamtlösung. Die Umset-
zung der Großbaumaßnahme
schreitet gut voran, alle Teil-
abschnitte liegen weiterhin im
Zeitplan.
Zentraler Bestandteil des

Vorhabens ist der im Septem-
ber 2023 gestartete Neubau
des Abwasserpumpwerks in
der Martinusstraße. Hier ist
der Rohbau weitgehend abge-
schlossen. Mitte 2026 beginnt
der Einbau derMaschinentech-
nik: darunter vier Schmutz-
wasser- und fünf Regenwasser-
pumpen mit Förderleistungen
von bis zu 110 bzw.3.200 Litern
pro Sekunde.
Am neuen Pumpwerk wird

das Schmutzwasser von Pesch,
Esch und Auweiler gesammelt
und von dort per Druckleitung
zum Klärwerk Langel geför-
dert. Bei stärkeren Regenereig-
nissen wird das überschüssige
Regenwasser über zwei Druck-
leitungen in den Kölner Rand-
kanal gepumpt.
ImNovember 2025wurde der

von Pesch nach Esch verlaufen-
de Stauraumkanal an das neue
Pumpwerk angeschlossen. Da-
mit ist der erste Abschnitt des
Zuleitungssystems, bestehend
aus 373 Betonrohren auf ei-
ner Länge von rund 960Metern
fertiggestellt. Der Stauraum-
kanal mit 3.500 Kubikmeter
Rückhaltevolumen ersetzt den
bisherigen offenemVorflut-Ka-
nal. Bei Starkregenereignissen
kann zukünftig das Wasser aus
dem höher gelegenen Stadt-
teil Pesch zurückzuhalten und
das Pumpwerk Martinusstraße
vor Überlastung geschützt wer-
den. Dadurch wird die Überflu-
tungsgefahr in den umliegen-
den Ortschaften verringert.
Der Mitte November 2025

gestartete Bauabschnitt ver-
läuft vom Staubauwerk an den
Escher Seen bis zum Pump-
werk Pesch. Hier kommen in
offener Bauweise Betonrohre
mit einem sogenannten Dra-
chenprofil und einem Innen-
durchmesser von 2 Metern
zum Einsatz. Im Frühsommer
2026 sollen die Rohre an das
Pumpwerk an der Pescher Stra-
ße angeschlossen werden. Die
beiden Druckrohrleitungen in
Richtung Randkanal wurden
auf einer Länge von 600 Me-
tern zwischen Martinusstraße
und Greesberger Straße ver-
legt. Bis Sommer 2026 folgen
entlang der Orrer Straße die
verbleibenden knapp 900 Me-
ter. Anfang 2026 wird zudem
das Auslassbauwerk in den
Kölner Randkanal in Pulheim
gebaut. Zur Trockenlegung
des Bauabschnitts ist zeitwei-
se eine leistungsstarke mobile
Pumpanlage mit einer Förder-
leistung von 3.000 Litern pro
Sekunde erforderlich.
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VON CLEMENS SCHMINKE
Innenstadt. Aus doppeltem

Anlass hat die Offene Jazz-
Haus-Schule in ihrem Domizil,
der Eigelsteintorburg, ein Fest
veranstaltet. Zum einen nahm
Leiter Joscha Oetz von Uwe
Lohölter, dem Kölner Ortsku-
rator der Deutschen Stiftung
Denkmalschutz (DSD), einen
symbolischen Scheck über die
Fördersumme von 150.000 Eu-
ro entgegen. Zum anderen galt
es zu feiern, dass die Schule
mit der Stadt Köln einen neu-
en Erbbaurechtsvertrag ge-
schlossen hat, der eine Lauf-
zeit von 80 Jahren hat und die
Option, zweimal um je zehn
Jahre zu verlängern.
Das Geld ist für die Sanie-

rung des Westturms der Eigel-
steintorburg bestimmt, die
kürzlich begonnen hat und
voraussichtlich acht Monate
dauern wird. Beschädigte Stei-
ne werden ausgetauscht, Fu-

gen erneuert, und das Dach
muss instandgesetzt werden.
Insgesamt kostet die Gene-

ralüberholung des mittelalter-
lichen Bauwerks 700.000 Eu-
ro. Die Stadt beteiligt sich mit
195.000 Euro, das Land Nord-
rhein-Westfalen mit 200.000
Euro. Die 1980 gegründete Of-
fene Jazz-Haus-Schule (OJHS),
die seit 1995 in dem ehemali-
gen Tor der Kölner Stadtmau-
er beheimatet ist, muss einen
Eigenanteil von circa 147.000
Euro aufbringen.
Hier kommt der neue Erb-

baurechtsvertrag ins Spiel. Mit
dessen Konditionen, die nach
langer Verhandlung festge-
legt wurden, zeigte sich Rainer
Linke, Vorsitzender des För-
dervereins der Schule, „sehr
zufrieden“. Anders als bei ge-
winnorientiert tätigen Ein-
richtungen, denen ein Erb-
bauzins von vier Prozent des
Verkehrswerts der Immobilie
berechnet wird, verlangt die

Stadt von der OJHS nur 0,75
Prozent, das sind laut Linke et-
wa 9000 Euro pro Jahr.
Mehr noch: Gemäß Vertrag

für die soziokulturelle Nut-
zung kann der Pachtzins mit
Investitionen in die Immo-
bilie verrechnet werden. Das
bedeutet, dass die Schule in
den kommenden Jahrzehn-
ten nichts zahlen muss, weil
sie viel Geld in das Bauwerk
steckt. Linke sprach von einer
„klassischen Win-win-Situa-
tion“: Die Stadt überlasse die
Torburg langfristig zu güns-
tigen Bedingungen der OJHS,
und diese trage zur Erhaltung
des Baus bei und übernehme
mit ihrem Angebot „Aufgaben
der öffentlichen Daseinsvor-
sorge“.
Nach Angaben der Offenen

Jazz-Haus-Schule hat sie sich
in den zurückliegenden Jahr-
zehnten zu einem „stadt- und
landesweit wahrgenomme-
nen Zentrum für musikalisch-

kulturelle Bildung, das allen
Altersgruppen und sozialen
Schichten offensteht, entwi-
ckelt“.
„Das Schöne an der Eigel-

steintorburg ist nicht nur die
imposante Architektur, son-
dern vor allem das pralle Le-
ben, das sich in ihr abspielt“,
sagte Joscha Oetz. Bürger-
meisterin Teresa De Bellis-Ol-
linger nannte die Schule ei-
nen „kulturellen Ankerpunkt“.
Sie sei ein „Zentrum, das
weit in das Quartier hinein-
wirkt, offen, inklusiv, experi-
mentierfreudig. Köln braucht
solche Orte“. Ortskurator
Lohölter hatte den Part, den
denkmalpflegerischen Aspekt
hervorzuheben. Das Bauwerk,
während der dritten Stadter-
weiterung zwischen 1228 und
1248 entstanden und eine der
vier erhaltenen Stadttorbur-
gen Kölns, sei ein „kostbarer
Schatz“, der „gehegt und ge-
pflegt“ werden müsse.

150.000 Euro für Sanierung150.000 Euro für Sanierung
Eigelsteintorburg: Offene Jazz-Haus-Schule trägt zum Erhalt des Denkmals bei
Uwe Lohölter (l.)
überreicht sym-
bolischen einen
Scheck in Höhe
von 150.000 Eu-
ro an Joscha Oe-
tz.
Foto: Arton Krasniqi

VON FLORIAN HOLLER
Köln. Die Kölner Staatsan-

waltschaft hat das Verfahren
gegen den Falschparker einge-
stellt, der im vergangenen März
in Humboldt/Gremberg einen
Feuerwehreinsatz behindert
hatte. Das gab die Behörde jetzt
bekannt.
Bei dem dramatischen Vor-

fall am 25. März blockierte ein
falsch abgestelltes Auto die Zu-
fahrt für das Drehleiterfahrzeug,
das zu einer brennenden Woh-
nung in der Wattstraße unter-
wegs war. Die Feuerwehr musste
den restlichen Weg zum Ein-
satzort zu Fuß zurücklegen. Ein
64-jähriger Bewohner des Hau-
ses erlitt schwere Verbrennun-
gen und starb wenige Wochen
später im Krankenhaus. Die
Staatsanwaltschaft hatte dar-
aufhin wegen fahrlässiger Tö-
tung ermittelt.
Oberstaatsanwalt Ulrich Bre-

mer sagt zum Verlauf der Er-
mittlungen: „Es war insbeson-
dere nicht sicher zu belegen,
dass das Leben des Geschädig-
ten tatsächlich gerettet worden
wäre, wenn der Rettungswagen
ungehindert in die Straße hät-
te einbiegen können und damit

früher am Brandort eingetroffen
wäre.“Nach Angaben der Behör-
de entstand durch das falsch ge-
parkte Auto eine Verzögerung
von 30 Sekunden bis zu einer
Minute. „Der Wohnungsinha-
ber hatte jedoch bereits zuvor
erhebliche lebensgefährliche
Verbrennungen erlitten, die für
sich genommen schon todesur-
sächlich gewesen sein können.
Insofern fehlt es am sicheren
Nachweis, dass das Verhalten
des Pkw-Fahrers ursächlich für
den Tod des Wohnungsinhabers
war.“ Nur mit einem solchen
Nachweis hätte der Falschpar-
ker wegen fahrlässiger Tötung
belangt werden können.
Der Vorfall löste nach Be-

kanntwerden eine breite Empö-
rung aus und entfachte zudem
eine Diskussion über die Park-
platzsituation in Köln. Falsch-
parker bereiten den Feuerweh-
ren immer wieder Sorgen.
Als Reaktion entfernte das

Verkehrsdezernat mehrere hun-
dert Parkplätze in der Innen-
stadt – und zwar mit der Haupt-
begründung, dass Rettungswege
für die Feuerwehr ausreichend
breit sein müssen. Dies wiede-
rum führte zu Protesten, unter
anderem im Agnesviertel.

Verfahren gegenVerfahren gegen
Falschparker eingestelltFalschparker eingestellt

Die Feuerwehr bei dem dra-
matischen Einsatz in Hum-
boldt-Gremberg.

Foto: Jasmin

RGM: Wann
startet die
Sanierung?
Köln. Rund sieben Jah-

re, nachdem die Stadt ihr Rö-
misch-GermanischesMuseum
(RGM) wegen Sanierungsbe-
darfs schließen musste, will
sie den Auftrag zur Sanie-
rung an einen Generalunter-
nehmer vergeben. Das geht
aus dem monatlichen Bericht
zum Großbauprojekt hervor.
Demnach soll der Auftrag für
die Sanierung des Gebäudes
von 1974 bis spätestens März
2026 vergeben sein. Im Be-
richt heißt es: „Das Verhand-
lungsverfahren befindet sich
in der finalen Phase.“ Weite-
re Lücken der Planung sind
demnach geschlossen. Wie
berichtet, hatte die Stadt dem
Generalplaner dieses Jahr ge-
kündigt, sie sprach von „gra-
vierenden inhaltlichen“ Pla-
nungsmängeln. Das Büro
Allmann Wappner wies die
Darstellung der Stadt zurück.
Als die Stadt die Ausschrei-

bung 2024 startete, konn-
ten interessierte Firmen sich
bis zum 6. Januar 2025 mel-
den. Würden die Verhandlun-
gen also bis Ende März abge-
schlossen, hätte es mehr als
ein Jahr gedauert, ein Unter-
nehmen für das Großbaupro-
jekt mit einem Volumen von
177 Millionen Euro vertrag-
lich zu verpflichten.
Wie mehrfach berichtet,

musste die Stadt das RGM En-
de 2018 schließen,weil sie das
denkmalgeschützte Gebäude
am Kölner Dom nicht recht-
zeitig saniert hatte, obwohl
der Bedarf seit mehr als einem
Jahrzehnt bekannt war.
In den letzten Jahren vor

der Schließung musste die
Verwaltung den Brandschutz
immer Jahr für Jahr verlän-
gern. 2026 soll der Bau be-
ginnen, das Haus ist in weiten
Teilen schon entkernt. 2028
soll die Sanierung beendet
sein, bis September 2029 soll
die Ausstellung nach einigen
Monaten des Einrichtens wie-
der öffnen (wir berichteten).
Erst Ende 2019 hatte das

RGM im umgebauten Belgi-
schen Haus interimsweise er-
öffnet. Das deutlich kleinere
Haus steht rund 1,5 Kilometer
entfernt an der Cäcilienstraße
nahe dem Neumarkt. (mh.)

Blick auf den Roncalliplatz
mit dem Römisch-Germa-
nischen Museum (RGM).

Foto: Uwe Weiser

Innenstadt. Der Ebertplatz
soll nicht umgebaut, sondern
saniert werden und in seiner
jetzigen Gestalt erhalten blei-
ben. Dafür setzt sich der Verein
„EBI e.V.– Ebertplatz Bürger In-
itiative“ ein, der rund 40 Mit-
glieder zählt.
Im EBI haben Vereine und

Einzelpersonen zusammenge-
funden, die sich seit langem um
den Platz kümmern. Das Ziel
sei, die positive Entwicklung im
Rahmen der sogenannten Zwi-
schennutzung zu sichern und
auszubauen und so den Platz,
der mittlerweile zum Nachbar-
schaftstreff geworden sei, zu be-
wahren, sagte Andreas Scheffler
vom sechsköpfigen Vereinsvor-
stand. 2018 hatte der Stadtrat
das Konzept der Zwischennut-
zung beschlossen, die so heißt,
weil eine finale Lösung fol-
gen soll. In welcher Form, etwa
als Komplett- oder Teilumbau,
steht noch nicht fest. Zunächst
setzte die Stadt das Konzept
selbst um, zum Beispiel mit der
Ausrichtung von Veranstaltun-

gen, Kunstprojekten und einem
gastronomischen Angebot. Seit
Januar 2024 sind damit die Bie-
tergemeinschaft aus „Startklar
a+b“ und „Raumwerk Architek-
ten“ beauftragt – bis Ende die-
ses Jahres. Dann läuft das Nut-
zungskonzept aus.
Sollte der Stadtrat, der bis En-

de 2026 entscheiden soll, wel-
cheVariante er bevorzugt, einen
Beschluss zum Umbau fassen,
könnte der Platz „über Jahre

zu einer gesellschaftlichen und
architektonischen Großbau-
stelle“ werden, und bisher er-
reichte Verbesserungen würden
„schlagartig zunichtegemacht“.
Zum Vorhaben der Stadt, drei

Zugänge zu schließen, die zur
tiefer liegenden, relativ dunklen
Westpassage des Platzes füh-
ren, äußerte Scheffler Beden-
ken. Die Verwaltung begründet
es mit Anforderungen der öf-
fentlichen Sicherheit, denn sie

stuft die Passage „aus Perspek-
tive der Kriminalitätspräventi-
on als besonders kritisch“ ein.
Seit 2024 habe sich die Lage
dank der Sozialarbeiter und der
Polizei „deutlich verbessert“,
konterte Scheffler. Eine Schlie-
ßung, zu der die Abdeckung
mit Betonplatten gehört, berge
das „Risiko einer Verschlechte-
rung“. Die Kosten der Baumaß-
nahme werden auf gut 170.000
Euro geschätzt. (cs.)

Der Ebertplatz hat sich
in den vergangenen
Monaten immer mehr
zu einem kulturellen
Treff entwickelt.
Foto: Arton Krasniqi

Ebertplatz: Sanierung stattEbertplatz: Sanierung statt
Umbau gefordertUmbau gefordert
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Verkehrsdezernent Ascan Egerer will die Zahl der Straßen
in Köln, auf denen Tempo 30 gilt, weiter erhöhen, um den
Verkehrslärm zu verringern. Die Stadt Köln kündigte auf An-
frage des „Kölner Stadt-Anzeiger“ an, nach der Luxembur-
ger Straße auch auf sechs weiteren längeren Straßen in der
Innenstadt sowie in Deutz, Nippes, Lindenthal und Roden-
kirchen die erlaubte Höchstgeschwindigkeit zu reduzieren.
Betroffen sind die Lindenstraße, die Siegburger Straße, die
Bergstraße, die Merheimer Straße, die Gleueler Straße und
die Weißer Straße.

VON TIM ATTENBERGER
Köln. Mehrere Anwohne-

rinnen und Anwohner hatten
sich zuvor bei der Stadt über
den Straßenverkehrslärm be-
schwert und beantragt, dass
die Verwaltung etwas dage-
gen unternehmen solle. Doch
die Stadt Köln reagierte dar-
auf nicht, die Anwohner reich-
ten deshalb Klagen ein – mit
Erfolg. Das Verwaltungsgericht
Köln entschied, dass der Stra-
ßenverkehrslärm für die An-
wohnerinnen und Anwohner
„unzumutbar“ sei. Gutachten
hatten ergeben, dass die Grenz-
werte überschritten werden,
die Stadt müsse daher handeln,
so das Gericht.
Auf welche Weise die Stadt

Köln den Verkehrslärm redu-
ziert, gaben die Richter al-
lerdings nicht vor. Das Ver-
kehrsdezernat entschied sich
also eigenständig für ein He-
rabsetzen des Tempolimits.
„Die Stadt Köln akzeptiert die
Urteile, es wird Tempo 30 ein-

geführt“, sagte eine Stadtspre-
cherin. Auf eine mögliche Be-
rufung wolle man verzichten.
Der Bauhof des Amtes für Ver-
kehrsmanagement bereite die
Beschilderung für die reduzier-
te Höchstgeschwindigkeit ak-
tuell vor.

ADAC-Verkehrsexperte Ro-
man Suthold äußerte sich skep-
tisch, ob eine Geschwindig-
keitsreduzierung als Reaktion
der Stadt Köln auf Gerichtsur-
teile automatisch und unbe-
dingt notwendig sei. „Tempo 30
ist immer die billigste Lösung,
um den Verkehrslärm zu redu-
zieren. Es stellt sich aber die
Frage, ob das auch wirklich die
einzige Möglichkeit ist“, sag-
te er. In Düsseldorf finanziere
die Stadt den Anwohnern zum
Beispiel an lauten Straßen ei-
ne Dreifachverglasung für ihre
Wohnungen und Häuser. Wei-

tere wirksame Mittel, um den
Verkehrslärm zu verringern,
sind laut dem Umweltbundes-
amt lärmmindernde Straßen-
beläge, Fahrverbote für Lkw auf
den betroffenen Straßen sowie
eine koordinierte Steuerung
von Ampeln („Grüne Welle“).
Die Stadt Köln hatte im Som-

mer dieses Jahres bereits Tem-
po 30 auf der Luxemburger
Straße zwischen Barbarossa-
platz und Militärring einge-
führt, um den Verkehrslärm zu

reduzieren. Dabei handelt es
sich um eine der wichtigsten
Ein- und Ausfallstraßen Kölns,
die zudem als Bundesstraße
ausgewiesen ist. Ein Gutachten
hatte bestätigt, dass die gemes-
sene Lärmbelastung in dem be-
treffenden Abschnitt für die
Anwohnerinnen und Anwoh-
ner „erheblich gesundheits-
gefährdend“ sei. Mit der Ent-
scheidung kam die Stadt Köln
einem Urteil des Verwaltungs-
gerichts zuvor.

Dem Verkehrsclub Deutsch-
land (VCD) Köln geht das Tem-
polimit aus Sicht einer Gesund-
heitsfürsorge nicht weit genug.
Nur Straßen, deren Anwohner
erfolgreich geklagt hätten,wür-
den berücksichtigt. „Wir sehen
grundsätzlich die Stadt in einer
Fürsorgepflicht. Vorgeschlage-
ne Maßnahmen wie schalldich-
te Fenster halten wir für nicht
zielführend: Sie bekämpfen nur
die Symptome und nicht die
Ursachen“, so der Verband und

fordert ein Tempo 30 für die ge-
samte Stadt. So ließe sich auch
Unübersichtlichkeit in einem
„Schilderwald“ vermeiden.
Anne Grose, Sprecherin der

Ortsgruppe Köln von FUSS
e.V., verweist darauf, dass ein
Tempo 30 zudem die Unfall-
häufigkeit reduziere sowie die
Schwere der Unfälle. Jüngstes
Beispiel: Helsinki. „Während
es von Sommer 2024 bis Som-
mer 2025 in Helsinki kein ein-
ziges Todesopfer im Verkehr

zu beklagen gab, müssen wir in
Köln auf 15 im Straßenverkehr
getötete Menschen verweisen,
davon alleine fünf Fußgänge-
rinnen und -gänger in 2024“,
so Grose. Zwar habe ein gan-
zes Bündel von Maßnahmen
in Finnland zu diesem Ergeb-
nis geführt, besondere Bedeu-
tung habe aber in diesem Zu-
sammenhang die Ausweitung
von Tempo 30 in der Stadt,
auf 60 Prozent aller Straßen
Helsinkis.

Bremsstadt Köln:Bremsstadt Köln:
Mehr Tempo 30Mehr Tempo 30

Tempo-30-Zonen in Köln sol-
len auch dem Lärmschutz
dienen. Foto: Martina Goyert

Mit der Entscheidung kam
die Stadt köln einem Ge-
richtsurteil zuvor.

Die Zahl der Straßen mit Tempolimit soll in Zukunft noch erhöht werden
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Abholung: Motorräder, Roller,
Mofas, E-Bikes, Sammlungen,

Quads, Chopper, Oldies

Fahrer (m/w/d, FS-Kl. B)
zur Beförderung von Menschen
mit einer Behinderung auf Mini-
oder Midijob-Basis mit P-Schein
aus Köln gesucht. Deutsch in
Wort und Schrift erforderlich.
Gerne auch aus der Generation 60+.
Tel. 0221-92230789
Engler Transfer GmbH

Zahle Höchstpreise!Kaufe alle KFZ, Diesel und Benziner,
auchmit allen Schäden. TÜV, Kilometerstand egal.

Telefon /WhatsApp 0163 - 834 8888

Fensterputzer hat noch Termine frei, biete
1A Dienstleistung zu Top-Preisen 
0221-71597450

Kaufe gut erhaltene Einbauküchen und an-
dere Möbel. 0171-3572560

Baumfällung u. Entsorgung im Raum Köln.
Firma H. Murges (Eifel) 0171-7953956

1A alle Gartenarbeiten zum Festpreis!!!!
Kostenlose Besichtigung!!!!  0221-
54818935

1a Abfallentsorgung, Haushaltsauflösung,
Entrümpelung www.batke-transporte.de
 02234-59621

KAUFE MODELLEISENBAHN ALLER ART!
Auch große Sammlungsauflösung. Zahle
fair und bar bei Abholung. Heinrich We-
ber, 0160/ 964 577 81

Alte Karnevals-Orden/Mützen/Anstecker
aus Bergisch Gladbach/Köln, von priva-
tem Sammler gesucht. 02207-7910,
0163-8436553

1a Abfallbeseitigung, Entrümpelungen aller
Art. Zum Festpreis! Kostenlose Besichti-
gung! 0157-38759722

Wir kaufen Wohnmobile + Wohnwagen
03944-36160 www.wm-aw.de Fa.

Physiopraxis sucht Physios und Mas-
seure für Troisdorf.  0177-
4005700

Ist Ihr Wannenrand zu hoch? Badewannen-
tür Nachrüstung in nur 5 Stunden. 100%
wasserdicht. Durch Ihre Pflegekasse voll
finanziert! Wansa Badkonzept

www.wansa.de 02171/3992599

Hausmeisterteam sucht Verstärkung für
Treppenhausreinigung, Büroreinigung,
Führerschein Voraussetzung. in
fo@schneider-dienstleistungen.eu 
0177-8658556

Hausmeisterteam sucht Verstärkung zur
Pflege von Außenanlagen Helfer (Gärt-
ner), Führerschein Voraussetzung, in
fo@schneider-dienstleistungen.eu, 
0177-8658556

Malerarbeiten sauber, preiswert  02234-
4308098

Sanitär- / Heizungsfirma vergibt 20 % 
02206-9442209

Suche Immobilien: Wohnungen, Mehrfami-
lienhäuser, Einfamilienhäuser oder
Grundstücke zum Kauf. Unkompliziert
und diskret. 0163-8106612

Nette Telefonstimmen für Erotik Line ge-
sucht. Homeoffice, flexible Arbeitszeiten
und hoher Verdienst. Tel. 0221-
964464218

Transferdienst in Köln sucht Rentner als
Fahrer auf Minijob. info@drivelogistic.de

Fahrer*in für die Schülerbeförderung im
Raum Köln u. Bonn mit Firmen-PKW ge-
sucht. 3-4 h schultäglich. Rufen Sie mich
gerne an: 0151-50464378

Autoankauf Wessels! Wir kaufen alle Fahr-
zeuge an, bitte rufen Sie uns an! 0178
- 247 8819

Suche Immobilie zur Altersvorsorge 0177-
8899456 andreas@majers.de

Zuverlässiger Gärtner mit handwerklichen
Fähigkeiten und Führerschein in Vollzeit
gesucht.  02203-2901360 oder email:
info@stolverwaltung.com

Spielhalle in Köln sucht Mitarbeiter als Aus-
hilfe ab sofort 0221-5696796

Übernehme Gartenarbeit mit Entsorgung,
aller Art. 0163-6776841

KristianUmzüge, Seniorenumzüge, Haus-
auflösung, Wertanrechnung, Küchenmon-
tage, NachlässeKVA, Renovierungen, Auf-
räumer 0221-239023

Handwerker, Innenputz, Trockenbau, Flie-
sen, Tapezieren, Laminat, Streichen. 
0157-53841909

Angestellter, 60, lädt nette Frau ins Phan-
tasialand oder nach Paris ein.  777/
24214 Zuschriften an: Verlag Schlossbo-
te/Werbekurier, Uhlstr. 102, 50321 Brühl.

Haushaltshilfe nach Porz-Wahn gesucht.
 01577-6670608

Reinigungskraft für Hotel gesucht!
 02203-96999, info@aoc-hotel.de

Rezeptionskraft für Hotel gesucht!
 02203-96999, info@aoc-hotel.de

Frau sucht Putzstelle. 0152-214554511

Frau sucht Putzstelle 0176-63684975

Wohnungsauflösungen, Entrümpelungen;
schnell, preiswert. SSM Köln, 0221-
6403152. Sie unterstützen ein langjähri-
ges Selbsthilfeprojekt!

Malermeister H.P. Kneis: Fassadenbe-
schichtung, Rißsanierung, sämltiche Ma-
lerarbeiten, spezielle Putz- und Wisch-
techniken 0172-2421526, eMail: hans-
peter.kneis@koeln.de, www.hp-kneis.de

1a Haushaltsauflösungen mit Wertanrech-
nung. 0221-378265

Möbel sind bares Geld wert. Rufen Sie
uns an Telefon: 0221-26016296 Auk-
tionshaus Bilfinger & Berger

Frau sucht Putzstelle. Bitte nur seriöse An-
rufe. 0176-61341167

Rolf kauft alle Wohnmobile & Wohnwagen
 0221-2769612, 0177-5088242

Schrauber sucht Gebrauchtwagen 0163-
4861921

Herr Mettbach kauft Nähmaschinen,
Schreibmaschinen, Wehrmachtsachen,
Jagdutensilien, Briefmarken, Bleikristall-
gläser, Bücher, Bilder, Möbel, Teppiche,
Puppen Porzellan, Zinn, Kameras, Bron-
zefiguren, Schallplatten, Musikinstrumen-
te, HD Garderobe, Designer Taschen, Kro-
kotaschen, Münzen, Uhren, Bernsteinket-
ten, Korallenketten, Perlenketten, Pelze,
Silber aller Art, Schmuck. Tel. 0178-
5931870, tinomettbach@hotmail.de
Mettbach An- und Verkauf.

KFZ-Mechaniker/Rentner für gelegentliche
Aushilfe von Privat gesucht  0221-
391980

Koch/Beikoch m/w/d als Voll-/Teilzeit
oder Aushilfe 520 € ab sofort gesucht.
Bewerbung per Mail oder telef. 0221-
8001900 o. info@bierhaus-salzgass.de

Privat sucht von Privat. Möbel, Spinnrad,
Tisch und Stühle, Tischdecken, Teppi-
che, Porzellan, Kristall, Bilder, Einmach-
gläser. Bitte alles anbieten! Fr. Werner
0152-06879235

Aktion!  0163-7940925 Wir kaufen
Ihr Auto ob mit Motorschaden, hohe
KM, Unfallwagen oder kein TÜV.
PKW/LKW -Ankauf. Sie erhalten bei
uns den besten Preis!  0172-
4038446

Kaufe Vorwerk Staubsauger, alte Pelze,
Markenuhren, Handarbeit, Mode-
schmuck, Zinn, Münzen, Militär, Designer-
handtasche, Streichinstrumente, Teppi-
che. Zahle bar, Privat. 0171-6226707

Künstlerpaar sucht Haus/Hof mit schö-
nem Garten in ruhiger grüner Lage zum
Wohnen und kreativen Arbeiten. Ab 150
m² Wohnfläche + mindestens 2 atelierge-
eignete Räume. Übernahme spätestens
Ende 2026. Hohe Sofortzahlung möglich.
von Emhofen Immobilien, 0221-9405510,
www.vonemhofen.de

Ankauf Herzenberger sucht Rares für Ba-
res - Wir kaufen Raritäten, Antiquitäten,
Schmuck, Münzen, Teppiche, Bilder, Arm-
banduhren, Silberbesteck, Lederhandta-
schen und Koffer, Pelze, Porzellan, Blei-
kristall, Musikinstrumente uvm.  0177-
3823983

Erledige sämtliche Innen- und Außenarbei-
ten, Trockenbau z.B. Garten-, Putz- und
Maurerarbeiten, sowie Laminat u. Pflas-
terarbeiten verlegen, streichen, abreißen,
fachgerechte Ausführung, rund ums
Haus 0176-25389824

Einfach gute
Bewerber erreichen.
Ihre Print-Online-Kombi ist direkt dabei!
• Stellenanzeige in Ihrem Anzeigenblatt

• Online-Stellenanzeige auf yourjob.de und bei Buchung einer
Premium-Anzeige auch im reichweitenstarken
Mediennetzwerkwerk von stellenanzeigen.de
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NEUBEZIEHEN
Ihrer Polstermöbel
Ausführung aller Polsterarbeiten

· Bezüge fürmoderne Polstermöbel
· Nähen von Houssen und Kissenbezügen
· Lederverarbeitung für Polstermöbel
· Restaurierung der Holzgestelle
· Unverbindliche Preisempfehlung
· Festpreise bei Besichtigung
· Große Auswahl an Stoffen und Leder
· Auch Neuanfertigung
· Abholung sowie Lieferung

Auf der Kaule 22 · 51427 Bergisch Gladbach-Refrath

Telefon
(02204)
6 71 42
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Kinderrechte
als Kartensetals Kartenset
Köln. Die Stadt Köln hat ge-

meinsam mit dem Känguru Co-
lonia Verlag ein neues, kindge-
recht gestaltetes Kartenset zu
zehn UN-Kinderrechten entwi-
ckelt. Ziel ist es, Kindern ihre
Rechte spielerisch, verständlich
und alltagsnah zu vermitteln.
Alle Kölner Grund- und Förder-
schulen erhalten das Kartenset
kostenfrei. Zusätzlich können
Kinder, Familien und pädago-
gische Fachkräfte die Karten
sowie passende Ausmalbilder
als PDF über die Internetseiten
der Stadt Köln und des Känguru
Colonia Verlags herunterladen.
Das Kartenset im DIN-A5-

Format besteht aus stabilem,
griffigem Material und ist so
gestaltet, dass auch jüngere
oder leseungeübte Kinder gut
damit arbeiten können. Kla-
re, einfache Sätze und aussa-
gekräftige Illustrationen erklä-
ren zentrale Kinderrechte wie
Schutz, Bildung, Mitbestim-
mung und Teilhabe. Die Kar-
ten laden zur Interaktion ein,
etwa mit Fragen zu Alltagssitu-
ationen („Was würdest du tun,
wenn…?“), kurzen Gesprächs-
impulsen sowie Mal- und Bas-
telideen. Die ergänzenden Aus-
malbilder ermöglichen einen

kreativen Zugang zum Thema
und erleichtern auch Kindern
mit Sprach- oder Leseschwie-
rigkeiten die Auseinanderset-
zung mit ihren Rechten.
Bildungsdezernent Robert

Voigtsberger betont: „Kinder
sollen erfahren, dass ihre Stim-
me gehört wird. Mit den Kin-
derrechte-Karten bringen wir
ihnen ihre Rechte spielerisch
näher und erinnern zugleich
Erwachsene daran, ihr Handeln
an Schutz, Bildung und Betei-
ligung von Kindern auszurich-
ten.“
Die Illustrationen stammen

von Petra Sonnenberg, die be-
reits die Kölner Kinderstadt-
pläne gestaltet hat. Das Pro-
jekt wurde mit Fördermitteln
des Landes Nordrhein-Westfa-
len im Rahmen des Programms
„kinderstark – NRW schafft
Chancen“ umgesetzt.
Die Kinderrechte-Karten und

die dazu passenden Ausmal-
bilder können sowohl auf der
Internetseite der Stadt Köln
(Kinderrechte - Stadt Köln) als
auch auf der Internetseite des
Känguru Colonia Verlags (Kin-
derrechtekarten unter kaen-
guru-online.de) kostenlos he-
runtergeladen werden.

Im Streit um den hohen Eigenanteil, den Patienten womög-
lich bald für Rettungseinsätze zahlen müssen, schaltet sich
jetzt der Kölner Oberbürgermeister Torsten Burmester ein.
Er sagt deutlich: „Ich erwarte von Bund und Land, dass sie
kurzfristig eine gesetzliche Lösung schaffen.“

Köln. Die Entscheidung, ei-
nen Rettungswagen für sich
selbst oder auch für andere
hilflose Personen zu rufen, darf
nicht von der finanziellen Lage
der Betroffenen bestimmt wer-
den“, stellte Burmester jetzt
klar.
Menschen dürften sich kei-

ne Sorgen machen müssen, auf
Kosten von mehreren hundert
Euro sitzenzubleiben, wenn sie
den Rettungsdienst brauchen,
sagte Burmester. „Im Zwei-
fel gilt es, die 112 zu wählen“,
betonte er. „Wir dürfen kei-
ne Situation schaffen, in der
Menschen in kritischen ge-
sundheitlichen Situationen zö-
gern. Sonst gefährden wir die
Gesundheit und das Leben von
Menschen.“
Viele Kreise und Großstäd-

te in Nordrhein-Westfalen ver-
handeln im Moment mit den
Krankenkassen über die Kos-
ten für den Rettungsdienst im
kommenden Jahr. Die gesetz-
lichen Kassen haben angekün-
digt, einen bestimmten Teil der
Kosten nicht mehr zu überneh-
men.
Konkret geht es um soge-

nannte Fehlfahrten, die ent-
stehen, wenn ein Rettungs-
wagen gerufen wird, letztlich
aber kein Patient ins Kranken-

haus kommt. Nach Angaben
der Kommunenmachen solche
Fahrten bis zu 25 Prozent aller
Einsätze aus. Geld bekommen
die Träger der Rettungsdiens-
te - also Städte und Kreise - für
solche Fehlfahrten nicht, Kos-
ten entstehen aber trotzdem.
Die Stadt Essen hatte des-

halb als erste in NRW ange-
kündigt, sie müsse den Betrag
umlegen und Patienten künf-
tig rund 267 Euro Eigenanteil
pro Rettungseinsatz in Rech-
nung stellen. Andere Kommu-
nen haben ein ähnliches Vor-
gehen angekündigt, aber noch
keine konkreten Zahlen ge-
nannt.

Wieder andere Kommunen
wie die Stadt Köln haben ihre
Gebührenkalkulation für den
Rettungsdienst so überarbei-
tet, dass sie doch noch auf eine
Einigung in den Verhandlun-
gen mit den Krankenkassen
hoffen - dadurch bleiben die
Kommunen aber teilweise
selbst auf den Kosten für Fehl-
fahrten sitzen.
Auch Essens Oberbürger-

meister Thomas Kufen (CDU)

sieht Land und Bund in der
Pflicht, die geltenden Gesetze
zu ändern. „Seit Jahren warten
wir auf eine Bundesreform der
Notfallversorgung, die auch
eine Regelung für das Thema
Fehlfahrten herbeiführt“, sag-
te er. „Das Land Nordrhein-
Westfalen muss hier auf die
Bundesregierung mehr Druck
im Interesse der Bürgerinnen
und Bürger ausüben.“
Da eine Gesetzesänderung

aber auf keinen Fall mehr

rechtzeitig zum Jahreswechsel
kommen werde, müsse jetzt
schnell eine Übergangslösung
auf den Weg gebracht werden,
forderte Kufen.
Die gesetzlichen Kranken-

kassen argumentieren, die
Rechtslage lasse ihnen gar kei-
nen Spielraum: Sie dürften nur
für Kosten aufkommen, die für
die Versorgung ihrer eigenen
Versicherten entstehen, sch-
reiben sie in einer Stellung-
nahme. Sonstige Kosten - etwa

für Fehlfahrten von Rettungs-
wagen - müssten die Kommu-
nen selbst tragen.
Vor allem aber fordern die

Krankenkassen eine Reform
des Rettungsdienstes in Nord-
rhein-Westfalen. Es müs-
se „deutlich effizientere und
schlankere Strukturen“ geben
- das würde auch Kosten spa-
ren.
Das NRW-Gesundheitsmi-

nisterium hatte zuletzt mitge-
teilt, man betrachte den Streit

zwischen Kommunen und
Krankenkassen „mit großer
Sorge“. Gesundheitsminister
Karl-Josef Laumann will ver-
suchen in dem Konflikt zu ver-
mitteln. Eine eigene Zustän-
digkeit sieht das Ministerium
bei sich aber nicht. Das Pro-
blem seien veraltete Bundes-
gesetze, die nicht mehr dem
Leistungsangebot eines mo-
dernen Rettungsdienstes ent-
sprächen, sagte ein Ministeri-
umssprecher.

„Nicht das Leben von„Nicht das Leben von
Menschen gefährden“Menschen gefährden“

Die Retter im Einsatz. Demnächst könn-
ten Patienten dafür zur Kasse gebeten
werden. Foto: benjaminnolte - stock.adobe.com

Einige Kommunen nehmen
teilweise eigene Verluste
in Kauf

Rettungseinsätze: Oberbürgermeister Torsten Burmester spricht Klartext
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Oberbürgermeister Torsten
Burmester fordert Hilfe von
Bund und Land RTW-Einsät-
zen. Foto: Schmülgen
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Noch mehr Sicherheit durch unseren

in Ihrem persönlichen Umfeld.

Schnelle Hilfe
im Notfall.
Der Johanniter-Hausnotruf.

Aus Liebe zum Leben

0800 88 11 220
(gebührenfrei)
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Jelunge ess e Chressfess
wann se sich all’ wohlföhle.
Mänch einer stöhnt: „Ich ben
fruh wann et vörbei ess.“ Je-
des Johr Fridde, Freud, Jans em
Pott. Dat flupp nit immer. Jes-
tress vun dem janze Wäul li-
jjen off de Nerve blank. Dann
wäden de Jeschenke jetuusch.
Off ess mer enttäuscht, trick

en Schnüss un sprich uss Wot
kei Woot mih. Och jitt et Lück
die einsam sin un jrad aan de
Chressdäch et ärme Deer kri-
jje. Ävver Chressdach avschaf-
fe, dat jeit doch nit. Mer künnt
doch keine Profit mih maache.
„Kumm lo’mer all nom Dom
jonn,“ singk der King Size Dick.
Ävver, wat solle mer dann do?
Ach jo, dowor doch noch jet...!?
Ich wünsche e jlöcksillich

Chressfess!

Su säht merSu säht mer
en Kölleen Kölle

E jelunge
Chressfess
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Lesen Sie am Sonntag

schnell. schneller.

Kurz vor Weihnachten

dasWissen auffrischen
Langeweile unterm Baum?

SSppiieellee,, ddiiee ddeerrSpiele, die der
ggaannzzeenn FFaammiilliieeganzen Familie
SSppaaßßmmaacchheennSpaßmachen

DDaass ggrrooßßee QQuuiizzDas große Quiz
rruunndd uumm EEnnggeellrund um Engel

VON RAFAEL GREBOGGY
Köln. Das ist die Geister-

bahn“, sagt Ralf Oberrecht (61).
Er und Birgit Oberrecht (64)
wollten nach Arzttermin und
Weihnachtsmarktbesuch nach
Hause fahren. An diesen Mon-
tagnachmittag müssen sie auf
die Linie 7 eine Weile warten.
„Eine Bahn ist ausgefallen“,
sagt Birgit Oberrecht. „Die
nächste kommt in zehn Minu-
ten. Die wird dann rappelvoll
sein, das kennt man ja schon.“
Es ist die übliche Kaskade –
mehr Menschen quetschen sich
in eine ohnehin volle Bahn, die
dann nur schleppend voran-
kommt, weil an jeder Haltestel-
le alles länger dauert.
Ein Blick in die KVB-App

zeigt, dass es an diesem Tag
nicht nur am Neumarkt Pro-
bleme gibt. In der App finden
sich am Nachmittag nicht nur
an den Linien 1 und 7 Meldun-
gen zu hohem Verkehrsauf-
kommen, sondern auch für die
Linien 13 und 15. Dazu kommt
eine technische Störung an der
Linie 16.

Dem Gefühl, dass die Lage
schlimmer ist als sonst, wider-
spricht ein Sprecher der KVB
auf Anfrage: „Besondere Auf-
fälligkeiten gibt es nicht.“ Die
Ausfälle und Verspätungen der
letzten Wochen würden denen
des Vorjahreszeitraums ent-
sprechen. Dass zuletzt immer
wieder das rote Dreieck auf den
Anzeigetafeln steht, erklärt die
KVB mit der Jahreszeit. „Der
November ist aus betrieblicher
Sicht neben dem Dezember in-
zwischen der herausfordernds-
te Monat des Jahres.“

Im Herbst und Winter sei-
en mehr Menschen als in den
Sommermonaten mit Bus und
Bahn unterwegs. Das führe da-
zu, dass das Ein- und Ausstei-
gen an den Haltestellen län-
ger dauert. „Zehntausende von
Weihnachtsmarktbesuchern
sorgen für noch einmal vollere
Busse und Bahnen.“ Der hohe
Verkehr in der Vorweihnachts-
zeit führe auch dazu, dass die

Busse, je nach Strecke auch die
Stadtbahnen vermehrt im Stau
stünden. Falschparker, die Bus-
spuren blockieren oder ihren
Linienweg behindern, gehören
laut KVB zur Tagesordnung.
„Mittlerweile täglich sind

Stadtbahnen in Unfälle verwi-
ckelt – in den allermeisten Fäl-
len ohne Verschulden des Fah-
rers oder der Fahrerin – oder
stehen Pkw im Gleis und brin-
gen damit den Fahrplantakt
durcheinander“, so der KVB-
Sprecher. „Insgesamt sind rund
65 bis 70 Prozent aller Störun-
gen auf externe Einflüsse zu-
rückzuführen.Wenn dann noch
technische Störungen an den
Fahrzeugen, Laub oder imWin-
ter dann auch Eis und Schnee
hinzukommen, verschärft sich
die Situation zusätzlich.“
Das Ergebnis: Menschen

müssen an den Haltestel-
len länger warten. So wie Kim
Bottek (30) morgens am Ru-
dolfplatz. „Ich komme noch
pünktlich, wollte heute aber ei-
gentlich früher anfangen. Jetzt
geht das nicht mehr.“ Auch
ThorstenHaase (35)wartet dort
auf die Bahn. „Bei der 7 fällt ja
ständig etwas aus.“ Trotzdem
sei er nicht gänzlich unzufrie-
den mit der KVB. „Es ist nicht
perfekt, aber ich komme meis-
tens an.“ Dem stimmte auch
Sonja Heinzen (34) zu. „Mit der

KVB bin ich zufriedener als mit
der Deutschen Bahn.“
Auch Ralf und Birgit Ober-

recht nehmen die Wartezeit am
Neumarkt gelassen. „Ich kann
es ja nicht ändern“, sagt Birgit
Oberrecht. „Dann müsste ich
mich selbst hinsetzen und fah-
ren. Aber ich bin in Rente, ich
habe da keine Lust mehr zu.“
Sie räumt ein, gestresster zu
sein, wenn die Bahn nicht auf
demHeimweg ausfällt, sondern
auf dem Weg zu einem Termin.
Mehrfach habe sie schon Arzt-
termine absagen müssen, weil
keine Bahn gekommen sei.
Die beiden sehen allerdings,

dass nicht an allem die KVB
Schuld ist. „Für mich sind die
Ärmsten die, die vorne in der
Führerkabine sitzen“, sagt Ralf
Oberrecht. „Die kriegen den
ganzen Druck ab und können
gar nichts dafür.“
Eine gute Nachricht gibt es

aber: „Die lange Zeit ange-

spannte Personalsituation hat
sich durch die enormen Rec-
ruiting-Anstrengungen und
die Ausweitung der Ausbil-
dungskapazitäten deutlich
entschärft“, sagt der KVB-Spre-
cher. Auch die Krankenquote
bewege sich im Rahmen, der
für die Jahreszeit typisch sei.
Anfang 2023 hatte die KVB

die Fahrpläne ausgedünnt, we-
gen nicht gelieferter Fahrzeu-
ge verzögerte sich die Rückfüh-
rung in den normalen Fahrplan.
Im Busbereich gebe es aber seit
August wieder das komplette
Fahrplanangebot. „Im Stadt-
bahn-Bereich werden wir An-
fang nächsten Jahres weite-
re Leistungen aufnehmen.“ Im
aktuellen Plan, der seit dem
15. September in Kraft ist, sei
das Gesamtangebot noch um
3,7 Prozent eingeschränkt. Im
Jahr 2024 registrierte die KVB
236,2 Millionen Fahrgäste, im
Schnitt also 650.000 pro Tag.

StresstestStresstest
für KVB-für KVB-
FahrgästeFahrgäste

Vorweihnachtszeit: Stadtbahnen voll und immer wieder Ausfälle

KVB: Personalsituation
entspannt sich

Auf der Anzeigetafel am Neumarkt steht das rote Dreieck
mit Ausrufezeichen über derWarnung: „Hohes Verkehrsauf-
kommen.“ Zwölf Bahnen sind angezeigt. Neben sechs von
ihnen steht das Wort „entfällt.“ Eine Stadtbahn der Linie 9
Richtung Königsforst, die eben noch auf der Tafel stand, ver-
schwindet einfach von der Anzeige. Gekommen ist sie nicht.

Die Warnung „Hohes Verkehrsaufkommen“ ist zuletzt im-
mer wieder auf den Anzeigetafeln der KVB zu sehen.

Düsseldorfer
Straße ist jetzt
Fahrradstraße
Köln. Die Stadt hat die neue

Fahrradstraße in der Düssel-
dorfer Straße – zwischen Mül-
heimer Freiheit und Heinrich-
Gilsbach-Straße– fertiggestellt.
Sie soll die Sicherheit für Rad-
ler erhöhen, besonders für die
vielen Schüler, die hier täglich
zumRhein-Gymnasium und zur
Rheinschule unterwegs sind.
Die Straße ist zudem ein wich-
tiger Abschnitt der Radpendler-
route 1 zwischen Köln und Le-
verkusen.
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